
Ein Bagger der Eidinghausener Tiefbaufirma Stohlmann schafft Platz im
Vorgarten der Gohfelder Familie Tegtmeier. Die Anlieger der Weihestraße

hatten unter Hochwasser zu leiden, weil der Sudbach nicht im engen Rohr
blieb. Nach der Renaturierung wird auch der Garten wieder gerichtet.
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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
…und sieht einen Hinweis auf

die Multivisionsschau »Auf den
Spuren Marco Polos« heute Abend
um 20 Uhr in der Werretalhalle.
Das könnte doch eine schöne
Abwechslung sein. Bei diesem
Wetter ist eigentlich ja jedes Rei-
seziel recht, wo nur nicht dieser
Dauerregen zu erwarten ist, grum-
melt EINER

Einbrecher räumen
Kaffeekasse aus

Löhne-Bahnhof (LZ). Am Wo-
chenende sind Unbekannte in eine
Arztpraxis an der Königstraße
eingebrochen. Sie hatten ein Fens-
ter aufgebrochen. Das Diebesgut
hielt sich aber in Grenzen: Die
Täter haben zwei Computer und
Bargeld aus der Kaffeekasse
gestohlen. Hinweise nimmt die
Polizeidienststelle in Löhne entge-
gen, ✆  0 57 32 / 1 08 90.

Sudbach darf zurück ans Licht
Entlang der Weihestraße wird das Gewässer auf 122 Metern freigelegt
Von Thomas H o c h s t ä t t e r
(Text und Fotos)

L ö h n e - G o h f e l d  (LZ).
Die bislang größte Einzelmaß-
nahme im Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser, Werre, Else
(WWE) läuft: Für rund 150 000
Euro wird entlang eines Teil-
stücks der Weihestraße der
Sudbach aus dem Rohr befreit.

Einige Gohfelder hatten schon
gemutmaßt, dass sich Karl-Heinz
Tegtmeier vielleicht Forellenteiche
in den Garten bauen lässt. Doch
als gestern Mor-
gen auch noch
ein Rehmer Jum-
bo-Kran kurz-
zeitig die Weihe-
straße sperrte,
da wurde klar:
Nur um ein paar Fische kann es
nicht gehen. Tatsächlich ist es eine
Strecke von 122 Metern des Sud-
baches, die hier im Auftrag der
Stadt renaturiert wird. 80 Prozent

dieses Geldes erhält der Kämme-
rer im Rahmen des WWE-Projek-
tes vom Land zurück.

»So günstig kommen wir an
notwendigen Hochwasserschutz
nicht wieder ran«, sagt der städti-
sche Gewässerexperte Ralf Ise-
mann. Bei den Anliegern komme
die Maßnahme auch gut an. Tegt-
meiers sei das Wasser schließlich
schon bis ins Haus gelaufen, weil
die früher verwendeten Rohre für
den Sudbach schlicht zu eng gewe-
sen seien. Damit soll nun Schluss
sein. Peer Schmidt von der Inge-
nieurgesellschaft Kuhlmann in
Porta Westfalica sagt, dass das von
ihm betreute Bauvorhaben wohl
bis zum April abgeschlossen sein

werde. 
Mit einem

sprunghaften
Anstieg der Tier-
welt im Sudbach
rechnet Ralf Ise-
mann nicht.

»Der Sudbach wird ja nicht ganz
befreit. Dazu müssten wir die
Bahn und die Sparkasse in Goh-
feld wegreißen«, sagt er augen-
zwinkernd. So weit wolle man es

mit der Renaturierung dann doch
nicht treiben. Gleichwohl sei das
Riesenloch an der Weihestraße gut
geeignet, das Anliegen des Gewäs-
serentwicklungsprojektes ins Be-

wusstsein zu rücken. »Schließlich
läuft der offene Sudbach jetzt
mitten durch Gohfeld, und man
muss nicht erst mitten in den
Wald, um ihn zu finden.«

Sanft zum
Hals sein
Erkältung behandeln

Löhne (LZ). Kopfschmerzen,
Halsweh, Niesen, rote Nase? Dann
heute Abend nichts wie ab in die
Werretalhalle. Dort beginnt um 18
Uhr ein Vortrag über die natürli-
che Behandlung von Erkältungs-
krankheiten. Diesen Vortrag in
Raum C hält Regine Holz. Sie sagt:
»Beim ersten Kratzen im Hals,
wenn die Nase schneller zu laufen
beginnt als Sie das Taschentuch
zücken können, ist guter Rat teuer
und das richtige Mittel nicht zur
Hand. Dabei kann eine schnelle
Hilfe das Schlimmste oft noch
abwenden.« Immer mehr bewusste
Menschen wünschten für sich und
ihre Kinder eine Medizin, die frei
oder arm an Nebenwirkungen ist.
Gleichzeitig solle die natürliche
Abwehr nach Möglichkeit gut auf-
gebaut werden. Die Themen des
Vortrages sind deshalb

● das Immunsystem – unser
natürliches Gleichgewicht

● Fieber – nützlich oder gefähr-
lich. Wie messe ich die Temperatur
richtig? Was ist zu beachten?

● Hals-, Nase- ,Ohrenschmer-
zen, Husten, Schnupfen, Heiser-
keit: natürliche Hilfe wie Wickel,
Tees, pflanzliche- und homöopa-
thische Mittel

● die besten Tipps von Groß-
mutter und neueste Studien

● Vorsichtsmaßnahmen.
Anmeldungen zu dieser Veran-

staltung sind möglich unter der
Rufnummer 0 57 32 / 100-588.

Bewohnerin stoppt
zwei Einbrecher

Löhne-Gohfeld (LZ). Eine muti-
ge Hausbewohnerin hat in der
Nacht zu Montag zwei Einbrecher
auf frischer Tat ertappt und sie
dadurch aus ihrem Haus am Müh-
lensiek vertrieben. Gegen 3.30 Uhr
hörte sie ungewöhnliche Geräu-
sche aus dem Erdgeschoss. Als sie
nach unten ging, bemerkte sie eine
Person in der Küche. Der Einbre-
cher war laut Polizei offenbar so
von dem plötzlichen Erscheinen
der Hausbewohnerin überrascht,
dass er in Richtung Haustür davon
rannte, wo sich sein Komplize
befand. Beide Personen machten
sich daraufhin aus dem Staub und
flüchteten in Richtung Mühlen-
siek / Koblenzer Straße. Die Täter
hatten ein Kellerfenster aufgebro-
chen und waren so in das Gebäude
gelangt. Durch das beherzte Ein-
greifen der Hausbewohnerin ha-
ben die Einbrecher nur eine Geld-
börse gestohlen.

Bei den Tätern soll es sich um
zwei Männer handeln. Beide sollen
etwa 1,90 Meter groß sein. Der
eine Einbrecher hat eine schlanke
Statur und trug eine tarnfarbene
Daunenjacke. Hinweise nimmt die
Polizei unter der Rufnummer 
0 57 32 / 1 08 90 entgegen.

GUTEN MORGEN

Flinke Lampe
Weil mir noch ein Großteil des

Mobiliars für meine neue Wohnung
fehlt, verbringe ich momentan viel
Zeit in Möbelgeschäften. Samstag
waren Lampen dran. Groß war
meine Freude, als ich erfuhr, dass
die von mir ausgewählte Lichtkugel
sogar am Lager vorrätig sein sollte.
An der Warenausgabe herrschte ein
reges Kommen und Gehen: Wand-
spiegel wechselten den Besitzer.
Matratzen verschwanden auf geräu-
migen Bulli-Ladeflächen und mitten-
drin – die eifrig hin und her laufenden
Möbelpacker. Warum mein Abhol-
wunsch ein freudiges Strahlen auf
die Lippen meines Gegenübers zau-
berte, wurde mir schnell klar: Mit
einem Roller ähnlichen Gefährt flitzte
er durch die riesige Lagerhalle, um
sich auf die Suche nach meiner
Lichtkugel zu machen. Unter den
Arm geklemmt ließ sich die handli-
che Lampe im Gegensatz zu dem
ansonsten meist wuchtigen Hausrat
nämlich per Kickboard transportie-
ren. Für den Verkäufer war mein
Einkauf somit richtige Entspannung.

Malte S a m t e n s c h n i e d e r

Weil der Sudbach jetzt am Südbahndurchlass mehr Platz bekommt, sinkt
die Hochwassergefahr. Steine sorgen für ein natürliches Gewässerbett.
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Konzert mit Michy Reincke
Heute fünf Mal zwei Eintrittskarten gewinnen

Löhne (LZ). In der Veranstal-
tungsreihe »O-Ton« ist an diesem
Donnerstag ab 20 Uhr der Ham-
burger Musiker Michy Reincke zu
Gast in der Werretalhalle.

Jeder dürfte seine unverwech-
selbaren deutschsprachigen Songs
schon einmal gehört haben und
wird während des Konzertes sein
persönliches Aha-Erlebnis haben –
»Ach, das ist von dem?«. Denn
egal, ob es sich um seine alten
Lieder aus »Felix de Luxe«-Zeiten
wie zum Beispiel »Taxi nach Pa-
ris«,»Valerie, Valerie«, »Einmal
den Zigeunern hinterher« oder
»Für immer blond« handelt oder er
seine neuen Kompositionen wie
»Nach ganz oben« oder »So was
vergisst man nie« vorträgt – man
erkennt ausnahmslos seine beson-
dere Fähigkeit, Gefühle in Musik
zu verpacken. 

Unerheblich, ob man gerade
traurig oder in Partylaune ist, die
Musik von Michy Reincke passt
eigentlich immer. Kritiker meinen,
er schreibe Texte, die einem die
kleinen Härchen auf dem Arm
nach oben stehen ließen. Reincke
animiert zum Zuhören, ist witzig
und traurig zugleich. Er biedert
sich nicht an, er ist einfach da. 

Als Gast bringt Michy Reincke
nach Löhne die Hamburger Musi-

kerin Anna mit, deren aktuelle CD
»Ins Gesicht« er mit seiner Plat-
tenfirma Rintintin-Musik produ-
ziert hat. Anna gilt als eine der
großartigsten deutschsprachigen
Nachwuchssängerinnen. 

● Karten gibt es noch im Kul-
turamt Löhne oder in den Vorver-
kaufstellen. Reservierungen sind
unter der Rufnummer 05732/100-
557 möglich.

@ www.anna-musik.de
www.michyreincke.de

Ein Konzert, das man nicht verpas-
sen sollte, gibt Michy Reincke.

Gewinnen mit dem
WESTFALEN-BLATT

Zwischen 8 und
14 Uhr anrufen!

Das Kulturamt hat der LÖH-
NER ZEITUNG fünf Mal zwei
Eintrittskarten für eine Verlosung
zur Verfügung gestellt. Die Ge-
winnhotline ist heute zwischen 8
und 14 Uhr unter 01 37 / 9 37 01 98
(ADT, 50 Cent pro Anruf aus dem
deutschen Festnetz) zu erreichen.
Bitte Namen, Adresse und Tele-
fonnummer aufs Band sprechen!
Die Gewinner werden ausgelost
und am Mittwoch benachrichtigt. 

Kein Hinweis auf Brandstiftung
Wahrscheinlich ein technischer Defekt hat am Samstag das Feuer in
Gohfeld verursacht. Die Polizei hatte am Montag jedenfalls noch keinen
Hinweis auf ein Fremdverschulden. Ein Sprecher sagte jedoch, die
Untersuchungen dauerten an. Bei dem Feuer an der Heinrich-Lersch-Stra-
ße, einer Verbindung von Koblenzer Straße und Weihestraße, war am
Samstagmittag ein Lagergebäude ausgebrannt (LÖHNER ZEITUNG vom
Montag). In der Hobby-Werkstatt aufbewahrte Gasflaschen hatten die
Feuerwehr zu höchster Vorsicht bei den Löscharbeiten gezwungen. Der
Schaden war mit 50 000 Euro beziffert worden. tho / Foto: Hochstätter

Sammeln für den Gemeindebrief
Löhne-Mennighüffen (tho). Der Sparzwang in der evangelischen

Kirche macht sich überall bemerkbar: In Mennighüffen braucht man
wieder Geld für den Gemeindebrief. Im März soll gesammelt werden.
Die vorhergehende Sammlung habe die Finanzierung des Monatsheftes
für fast zwei Jahre sicher gestellt, heißt es aus der Gemeinde.


